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Wie wir meinen Schulranzen  
gekauft haben 

Ich bin Lasse, und wenn ich groß bin, dann 

werde ich Astronaut oder Wurstverkäufer. 

Das weiß ich noch nicht genau, weil  

eigentlich ist beides gut. Wenn man 

Astronaut ist, dann hat man eine eigene 

Rakete und kann zum Mond fliegen, wann 

man will. Aber wenn man Wurstverkäufer 

ist, dann kann man am Tag hundert 

Scheiben Mortadella essen und immer ohne 

Brot, und das ist natürlich auch super. 

Mama sagt, das kann ich 
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mir noch in Ruhe überlegen. Weil jetzt 

komme ich ja erst mal in die Schule. 

Wenn man sich so richtig auf etwas freut, 

also ich meine, nicht nur ein bisschen,  

sondern so ganz und gar, dann vergeht die 

Zeit irgendwie überhaupt nicht, finde ich. 

Bis zum ersten Schultag muss ich noch  

37 Mal schlafen. 37 Mal ist so viel, dass ich 

es kaum aushalten kann. Über mein Bett 

habe ich deshalb ein Blatt Papier mit  

37 Kästchen gehängt und jeden Morgen  

streiche ich eins durch. 

Ich habe einen echten Astronauten

kugelschreiber von Opa. Mit dem schreiben 

auch WIRKLICHE Astronauten, wenn sie 

zum Mond fliegen. 

Aber wenigstens gehen Mama und 
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Papa und ich heute schon mal meinen 

Schulranzen kaufen. Das ist auch toll, 

wenn auch nicht ganz so toll, wie endlich 

richtig zur Schule zu gehen. Ich weiß noch 

nicht genau, was für einen ich nehmen soll. 

Opa sagt, das Wichtigste ist, dass es kein 

Babyranzen ist, also keiner mit Blümchen 

drauf oder Schnullern oder himmelblau. 

Aber so einen hätte ich ja sowieso nicht 

genommen. 

„Am liebsten hätte ich einen Raketen

ranzen“, sage ich zu Opa, als ich mit ihm 

telefoniere.

„Einen RAKETENRANZEN?“, ruft Opa. 

„Wie toll! Als ich klein war, da gab es nur 

Ranzen mit nichts drauf. Und die waren 

auch noch braun.“
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Also wenn ich echt einen Raketenranzen 

finde, dann darf Opa sich den mal  

ausleihen. Das ist schon mal klar. Aber 

sonst keiner. 

„Wir brauchen einen Schulranzen“, sagt 

Mama, als wir ins Geschäft kommen, und 

da dreht sich die Verkäuferin sofort zu mir 

um und schüttelt mir die Hand. 

„Der ist doch für dich“, lacht sie und hat 

ganz weiße Zähne. „Dann bist du also mein 

Kunde. Ich bin Ines und du?“ 

„Lasse“, murmle ich. 

„Rede doch mal ein bisschen lauter“, sagt 

Mama, „sonst versteht man dich ja gar 

nicht!“ 
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